
mationen zu erhalten, von Wechselkur- 
sen bis zu Nachrichten und Informatio- 
nen aus einer Reihe von bereits beste- 
henden Datenbanken. Diese hochmo- 
derne Leistungsschau der kanadischen 
Technologie wird auBerdem iiber eine 
Telefonanlage mit elektronischer Ver- 
mittlung (elektronische Nebenstellen- 
anlage) von Mitel, einer leistungsfahigen 
jungen Firma in Kanata, Ontario, mit der 
AuBenwelt verbunden. (Eine der ersten 
von der Bundespost zugelassenen aus- 
lândischen elektronischen Nebenstel- 
lenanlagen.) Das dabei verwendete Da- 
teniibertragungssystem (Datex-P-Sy- 
stem, Entwicklung von Northern Tele­
com) wurde an die Deutsche Bundespost 
in Lizenz verkauft.

Kraftfahrzeugindustrie
Die kanadische Zuliefererindustrie für 
Kraftfahrzeuge hat in den letzten Jahren 
bemerkenswerte Fortschritte gemacht. 
Das Generalkonsulat in München ist be- 
stens dazu geeignet, bereits bestehende 
Kontakte zu verstàrken, insbesondere 
dutch seine geographische Nàhe zu den 
deutschen Weltkonzernen BMW in 
München und Daimler Benz in Stutt­
gart.
Dutch ein internationales Abkommen 
(„Duty Remission Program") ist es aus- 
làndischen Firmen erlaubt, zu einem 
ermaBigten Einfuhrzoll nach Kanada zu 
importieren, wenn kanadische Einzeltei- 
le in auslandischen Autos verwendet 
wurden. Dieses Geschàft betrug 1981

über 12 Millionen Dollar. In den letzten 
Jahren haben BMW und Daimler Benz 
Niederlassungen in Kanada eroffnet; 
Niederlassungen von VW in Kanada be- 
standen bereits.

Luftfahrtindustrie
Verschiedene Bereiche der kanadischen 
Luftfahrtindustrie und ihrer Zulieferer- 
unternehmen sind bereits in der Bun- 
desrepublik stark vertreten. Auf der ei- 
nen Seite Canadair, die von München 
aus operiert und in Oberpfaffenhofen ei- 
gene Werkstàtten zur Wartung der nach 
Europa gelieferten Flugzeuge unterhàlt. 
Ein weiteres führendes Unternehmen - 
mit über 20jahriger Erfahrung in der 
Bundesrepublik - ist die CAE Electro­
nics GmbH mit der Hauptgeschàftsstel- 
le in Stolberg. Die Firma stellt eine Rei­
he unterschiedlicher Produkte für die 
militarische Luftfahrt her, z. B. Flugsi- 
mulatoren für den deutschen Sea-King- 
Hubschrauber, den F-104, den Tornado 
und den Alpha-Jet sowie auch Elektro- 
nik für den zivilen Bereich, Telex-Ver- 
mittlungsgeràte und Kommunikations- 
computer.
Bei diesen Produkten betràgt der 
Umsatz knapp 40 Millionen DM im 
Jahr. Diese leistungsfahigen privaten 
Unternehmen zeigen, in welchem Aus- 
maB die kanadische Industrie an den 
neuen Entwicklungen in der Elektronik 
beteiligt ist.
Durch die Ernennung von Fachreferen- 
ten im Generalkonsulat hofft die kanadi-
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CAE Electronics 
in Stolberg lie- 
fert Flugsimula- 
toren auch für 
die Bundeswehr.


